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Erster großer Gefangenenaustausch
zwischen Russland und Ukraine

gestartet!
Russland und die Ukraine tauschen 390 Gefangene aus –

ein historischer Schritt für Frieden. Neue Verhandlungen in
Istanbul.

Istanbul, Türkei - Russland und die Ukraine haben heute einen
bedeutenden Gefangenenaustausch gestartet, bei dem jeweils
390 Menschen freigelassen wurden. Laut [oe24] wurden 270
Kriegsgefangene und 120 Zivilisten in diesem ersten Austausch
übergeben. Das russische Verteidigungsministerium in Moskau
bestätigte diesen Schritt, der Teil eines geplanten Austauschs
von insgesamt 1.000 Gefangenen ist und in den kommenden
Tagen fortgesetzt werden soll. Insider aus ukrainischen
Militärkreisen widersprechen dem US-Präsidenten Donald
Trump, der fälschlicherweise behauptete, der Austausch sei
bereits abgeschlossen.



Der Austausch ist das Ergebnis von direkten Gesprächen
zwischen Vertretern beider Länder, die letzte Woche in Istanbul
stattfanden und die ersten seit mehr als drei Jahren waren.
Während es Fortschritte beim Gefangenenaustausch gab,
führten die Gespräche über eine mögliche Feuerpause nicht zu
greifbaren Ergebnissen. Besonders strittig sind die von Russland
geforderten weitgehenden Gebietsabtretungen, die von der
Ukraine kategorisch abgelehnt werden.

Hintergrund des Austauschs

Wladimir Medinski, der Leiter der russischen
Verhandlungsdelegation, hat in der Vergangenheit die
Eigenständigkeit der Ukraine in Frage gestellt, was die
Verhandlungen zusätzlich belastet. Trump bezeichnete den
Austausch als ein „Hoffnungszeichen“ und gratulierte beiden
Seiten zu den Verhandlungen, was darauf hindeutet, dass die
internationale Gemeinschaft diese Bemühungen aufmerksam
verfolgt.

In einer weiteren Bildunterschrift erzählt die [Tagesschau] von
den Bedingungen in den Kriegsgefangenenlagern in der Ukraine.
Viele Angehörige der russischen Armee sind seit Beginn des
Konflikts in ukrainische Gefangenschaft geraten. Es gibt Berichte
über das einzige Kriegsgefangenenlager für russische Soldaten,
dessen genaue Standorte und die Anzahl der Insassen nicht
bekannt sind. Die Gefangenen, die in diesem Lager
untergebracht sind, stammen nicht nur aus Russland, sondern
auch aus den von Russland besetzten Gebieten in der Ukraine.

Kriegsverbrechen und die Realität der
Gefangenschaft

Ein Teil der im Lager befindlichen Gefangenen ist wegen
schwerer Kriegsverbrechen wie der Erschießung ukrainischer
Zivilisten verurteilt worden. Ein Gefangener namens Ruslan
behauptet, die Vorwürfe gegen ihn seien erfunden. Derzeit sind



auch zahlreiche Verwundete im Lager untergebracht, die
medizinische Behandlung benötigen.

Die Berichterstattung über die Lebensbedingungen der
Gefangenen ist eingeschränkt, und die ARD konnte Interviews
im Lager ohne ukrainische Aufsicht führen. Dies hat zu einer
Selbstzensur der Gefangenen geführt. Ein Problem, das die
Talente der Russen während der Verhandlungen belastet, ist die
ungleiche Anzahl der Gefangenenaustausche, wobei Russland
offensichtlich weniger Gefangene freigibt. Jazenko von der
Kiewer Koordinierungsstelle äußerte den Wunsch, dass alle
Männer aus den Lagern gegen ukrainische Gefangene
ausgetauscht werden.

Die Situation bleibt angespannt, und die kommenden
Austauschrunden könnten entscheidend für beide Seiten sein.
Die Frage nach der zukunftsfähigen Lösung des Konflikts sowie
die Behandlung der Gefangenen stehen weiterhin im Fokus der
internationalen Gemeinschaft.

Details
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